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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Berührt die Diſſidentenſchule das
Erziehungsziel überhaupt?

Die diſſidentiſche Welle ſteigt an. Jhre Anhänger ſind
auf Sammlung bedacht, um ihre Stoßkraft zu vermehren.
Wir erinnern an den Moniſtenbund und den Bund
„Konfeſſionslos“. Auch dieſe Kreiſe wollen nicht
nur die ſchulentlaſſene Jugend, ſondern auch die Kinder
haben, um mit dem heranwachſenden Geſchlechte die Reihen
der Anhänger zu mehren. Aus dieſem Beſtreben heraus
ſind die Erziehungsanträge und die Schulwünſche der Diſſi-
denten zu begreifen und zu werten, und iſt auch für die Zu
kunft mit einem ſtärkeren Anſturm gegen unſer auf chriſt-
licher Grundlage ruhendes Schul- und Erziehungsgebäude
zu rechnen. Daher glauben wir die Frage des Themas auf-
werfen zu müſſen, um aus dem Gedankenkreiſe, den ſie um-
ſchließt, eine allgemeine Sorge aller Freunde unſeres bis-
herigen Erziehungsideals werden zu laſſen. Daß in den
Wünſchen der Diſſidenten ein Gegenſatz gegen den chriſt
lichen Geiſt der Schule liegt, iſt ohne weiteres klar. Die
Sache wäre erträglich, wenn das praktiſche, ſittliche Er-
ziehungsziel durch eine Schule auf diſſidentiſcher Grundlage
nicht ungünſtig berührt würde. Kann auf verſchiedenen
Wegen und durch verſchiedene Geiſtesinhalte eine gleiche ſitt-
liche Höhenlage errungen und erzogen werden, ſo wären alle
dieſe Richtungen und Grundlagen an ſich gleichberechtigt.
Auf jeden Fall alſo handelt es ſich um eine Tagesfrage, mit
der wir uns auseinanderſetzen müſſen. Jn knappem Rah-
men ſollen hier nicht letzte Löſungen, ſondern nur An-
regungen zum weiteren Nachdenken und zur Ausſprache
darüber gegeben werden.

Jn den Namen ſchon „Diſſidenten, Moniſten, Kon
feſſionslos u. a.“ liegt der Gegenſatz des Geiſtes gegen die
chriſtliche Weltanſchauung ausgedrückt. Die diſſidentiſchen
Aenderungen an der Grundlage und dem Weſen des Unter-
richts und der Erziehung müſſen ſich auf der Linie dieſes
Gegenſatzes bewegen. Am deutlichſten und umfaſſendſten
muß daher ein etwaiger Syſtemwechſel vor allem im Ge-
ſinnungsunterricht zutage treten. Darnach fällt
zunächſt die Religion aus dem Rahmen einer Diſſi-
dentenſchule vollkommen heraus, zum mindeſten als er-
ziehlicher Verſuch der Anbahnung eines perſönlichen Ver-
hältniſſes zwiſchen Gott und der Menſchenſeele und als
Weſensquelle für die Ordnungen des menſchlichen Zu

Sofern die religionsgeſchichtliche Entwick-
lung der Menſchheit als Teil der Kulturgeſchichte auch im
Lehrplan einer Diſſidentenſchule Aufnahme fände, könnte
keine Religionsform, auch die chriſtliche nicht, eine
abſolute und unüberbietbare Wertung erfahren;
ja im Prinzip des Diſſidententums würde es liegen, ſich
ſelbſt und den eigenen inneren Gehalt ſofern die ver-
ſchiedenen Diſſidentengruppen überhaupt die Sammlung
um einen allen gemeinſamen Geiſtesinhalt fänden, was bis
jetzt durchaus fehlt als das „zur Zeit“ höchſte bildende
Prinzip der Weltanſchauung zu verehren. Ein ander
Geſchlecht würde eine andere Gottheit auf
den Thron ſetzen! Und da das Werden der Geſchlechter
zugleich ein nie ruhendes Ringen des Geiſtes iſt, ſo gäbe es
überhaupt kein feſtes Jdeal in der Erſcheinungen Flucht.
Jede für eine brauchbare Weltanſchauung nötige Kern-
bildung muß nebelhaft wieder zerrinnen. Daher kann die
Religion weder als perſönlicher Beſitz, noch als Geſchichte
für eine Diſſidentengemeinſchaft zur Quelle einer ſittlichen
Lebensordnung werden; ſie ergibt für den Diſſidenten kein
feſtes und ideales Erziehungsziel. Hiernach iſt ſchon die
Frage der Sorge berechtigt: was wird unter dieſen Um-
ſtänden aus dem ſittlichen Erziehungsideal?

Zu derſelben Frage kommt man durch eine Prüfung,
was aus dem geſchichtlichen und geographiſchen
Unterrichte in der Diſſidentenſchule wird. Dabei iſt zu be-
rückſichtigen, daß das Gros der Diſſidenten innerlich
materialiſtiſch, ein kleiner Teil allenfalls pan-
theiſtiſch orientiert iſt. Dem Diſſidententum muß daher
aus der Geſchichte die Vorherrſchaft des Geiſtes, das perſön-
liche Geiſtesleben als Quellpunkt neuer und ſittlicher Ziel-
richtungen unter den Menſchen, muß jedes teleologiſche
Moment, jeder Heils- und Gnadenwille Gottes vollkommen
ſchwinden. Kann doch für jede Art von Materialismus
„Geſchichte“ nur ein weſensloſer Ablauf von chemiſchen
und phyſikaliſchen Prozeſſen ſein, zu denen die menſchlichen
Gehirne beſtenfalls ein Räderwerk oder ein Laboratorium
von Retorten darſtellen. Wo der Werkmeiſter aller dieſer
Vorgänge iſt, weiß man nicht. Unſer Standpunkt, daß die
Völker-, Menſchen- und Perſonengeſchichte ein wertvolles
Zeugnisbuch ſittlicher Grundwahrheiten iſt, fällt für die
Diſſidentenſchule.

Und die Geographie? Einem Diſſidenten hat
Paläſtina im Grunde nicht mehr zu ſagen als die Arktis und
Antarktis; Wittenberg nicht mehr als die Reſidenz eines
Hottentottenfürſten; Vater Rhein nicht mehr als die Wogen
des Kongo. Es bleibt nur übrig ein äußerlicher Struktur-
unterricht der Erde ohne jede innere Beziehung zum geiſtigen
und ſittlichen Leben, zur Tüchtigkeit der Völker, zum Maße
ihrer Pflichten und Aufgaben. Da hatten die Alten mit ihrer
Sage von Antäus, dem Sohne ſeiner Mutter Erde, ein
tieferes Ahnen und Verſtehen für den innerſten Pulsſchlag
des. Menſchenlebens. Da wußte Goethe dieſer „angeb

Mechanismus des

liche“ Kronzeuge des materialiſtiſchen Monismus Gottes
Schöpfung beſſer zu würdigen als „eine Pflanzſchule von
Geiſtern!“ Die Werte, zu denen wir bisher geſchichtliche
und geographiſche Kenntniſſe ausgemüngzt haben, ſind für
das Diſſidententum jedenfalls nicht kursfähig.

Ueber den Realienunterricht nur ein paar
Worte. Es wäre ein Wunder, wenn er nicht auch unter der
allgemeinen Entſeelung und Entgeiſtigung leiden ſollte. Er
muß dahin kommen, den harten, blinden, ſeelenloſen

Naturgeſetzes auf den Thron der
Herrſchaft zu ſetzen, dieſes ausgeſprochene Gegenteil freien
und ſittlichen Perſönlichkeitslebens. Er ſinkt zu einer
Schmiede des Handwerkszeuges für den äußeren irdiſchen
Kampf um das Daſein herab. Er gibt einem Menſchentum
eine gewaltige Waffenrüſtung in die Hand ohne höheres
Pflichtgefühl, ohne eine unbeſtechliche innere Verantwortung.
Weil die Diſſidentenſchule Geiſt, Wege und Mittel unſeres
bisherigen Erziehungsideals verlaſſen müßte, ſo berührt ſie
damit auch das Ziel der Erziehung und würde es nur
verſchlechtern können, ſie mag wollen oder nicht. Für
die letzte Behauptung noch einige Andeutungen des Be-
weiſes: Es gibt wohl auch ehrliche Diſſidenten genug, die
ſich aus innerer Ueberzeugung anheiſchig machen, eine Sitt-
lichkeit zu bauen; ja, ſie ſoll ſogar beſſer ſein als die chriſt-
liche. Jhre Bauſteine heißen u. a. „Sozialer Jnſtinkt“,
„Utilitarismus (Nützlichkeitslehre)“, „Sozial-Eudämonis-
mus (Glückſeligkeitslehre)“). Auf dieſe drei Grundformen
laſſen ſich alle diſſidentiſchen Vorſchläge eines praktiſchen Er
ziehungsideals zurückführen. Einige Streiflichter dafür: Es
iſt eine ſoziale Jnſtinkthandlung, wenn die Bienen ihre
Drohnen töten, ſie können ſie ja leider nicht zur Arbeit
erziehen. Jſt es auch ſozialer Jnſtinkt, wenn eine Mutter
ſich müht, ſchindet und plagt und für ſich ſelbſt darbt und
kargt, um in Jahren vielleicht ein ſchwaches Kind geſund
und kräftig zu erziehen? Da handelten die alten Spartaner
doch wohl „inſtinktgemäßer“, indem ſie ſchwache Kinder
kurzerhand dem Tode preisgaben. Welche Ausblicke für eine
Sittlichkeit auf ſozialen Jnſtinkten! Nach den Grundſätzen
des Utilitarismus und Eudämozismus ſoll die Sittlichkeit
dadurch gebildet werden, daß ſich ein jeder ſagt: möglichſt
glückſeliger Standpunkt des Einzelnen verbürgt am
beſten auch der Geſamtheit Wohl. Utopien! Hierauf
würde ſich, wie die Geſchichte ſo und ſo oft gelehrt hat, nur
ein Herrenmenſchentum erheben, das für ſeine eigene Glück-
ſeligkeit Raubbau treibt und die „dumme Maſſe“ die Koſten
dafür bezahlen läßt.

Eine wohlmeinende diſſidentiſche Erziehung würde zu-
nächſt das chriſtliche Erziehungsideal im großen un ganzen
mit Beſchlag belegen und als Frucht eigener innerer
Kräfte requirieren. Aus ſeinem Mutterboden genommen
aber würde es mit dieſem Jdeale von Geſchlecht zu Geſchlecht
immer rapider bergab gehen. Jm tiefſten Grunde
unſittliches Abenteurertum würde ſich an die
Ferſen des Diſſidententums heften, ein Bollwerk nach dem
anderen abbröckeln und das Recht des ſchrankenloſen Jn-
dividualismus proklamieren, das als Parole ſeiner Un-
ſittlichkeit ausgibt: „Nach uns die Sintflut!“ So iſt die
Diſſidentenſchule kein Mutterboden für das Erziehungsziel
autonomer Sittlichkeit. Sie erwächſt nur da, wo ſich das
Geſchöpf nach ſeinem Schöpfer bildet! B. V. P.

Die 5Sweikaiſerbegegnung
vor Baltiſch-Port.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ veröffentlicht den Artikel
re

in Baltiſch-Port und ſagt: Wir ſchließen uns den Aus-
führungen. der „Roſſija“ gern an. Auch wir ſind überzeugt,
daß die Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren in
Baltiſch-Port und die politiſche Ausſprache zwiſchen den
befreundeten Herrſchern und den Miniſtern für die Er-
haltung von Frieden und gutem Einvernehmen unter den
europäiſchen Mächten günſtig wirken wird.

Ruſſiſche Preßſtimmen.
Die Petersburger Zeitung „Semſchtſchina“ überſchreibt

ihren Leitartikel Hiſtoriſche Tage“ und verurteilt aufs
ſchärfſte die Erklärungen fortſchrittlicher Publiziſten, daß
Deutſchland der wahrſcheinliche Gegner Rußlands in einem
künftigen Kriege ſei. Das Blatt preiſt die unerſchütterliche
Standhaftigkeit, die ritterliche Offenheit und die Treue
des deutſchen Kaiſers zu Rußland zur Zeit des ruſſiſch-
japaniſchen Krieges.

„Kolokol“ erinnert gleichfalls an die Zeit des ruſſiſch-japani-
ſchen Krieges, wo die eifige Wand, die Rußland und Deutſchland
ſeit der Zeit des Berliner Kongreſſes ſchied, zerſtört wurde. Die
Entrevue werde nicht nur den Nachbarſtaaten zum Heile dienen,
ſondern dem friedlichen Ausgleich aller Konflikte, die in Europa,
Aſien und Afrika entſtanden ſeien, nützlich ſein. „Rjekſch“ fin-
det das geſpannte Jntereſſe der politiſchen Welt der Entrevue
gegenüber erklärlich, da der Gedanke einer Verſchiebung der
Figuren auf dem politiſchen Schachbrett ſowohl von ruſſiſchen als
deutſchen Diplomaten gehegt werde. „Sowromonco Slowo“
meint, eine gute Nachbarſchaft müſſe an der Erhaltung des
status quo mitwirken, ihr aber nicht widerſprechen. „vBirſche-
wija Wjedomoſti“ erklären, es müſſe verhütet werden, daß Frank
reich und England durch die Entrevue enttäuſcht würden, ſonſt
müßte der ruſſiſchen Diplomatie Kurzſichtigkeit vorgeworfen
werden. Die konſervative Moskauer Zeitung „Moskowski

Wijedomoſti“ iſt der Anſicht, daß die Entrevue nicht den deutſch
ruſſiſchen Beziehungen gelte, die freundſchaftlicher Natur ſeien,
ſondern Fragen der allgemeinen Politik gewidmet ſei. Der
italieniſch-türkiſche Krieg könne einen Gegenſtand der Be
ſprechung bilden; eine Neugruppierung der Mächte ſei jedoch ſo
wohl unwahrſcheinlich, als auch für Rußland gefährlich.

Die deutſche „Petersburger Zeitung“ erſieht in der
Zuſammenkunft einen Beweis, daß in beiden großen Kaiſer-
reichen an maßgebender Stelle die Abſicht vorliegt, feierlich
der ganzen Welt kundzutun, daß Deutſchland und Rußland
weiterhin unentwegt auf der Friedenswacht ſtehen wollen.
Für das wahre Rußland, das nur arbeiten und ſich friedlich
entwickeln will und daher jede Abenteuerſucht und jedes
Spielen mit leeren, tönenden Worten verabſcheut, iſt der
deutſche Kaiſer, deſſen Beſuch die Sicherung des Friedens
bedeutet, nicht nur ein hochwillkommener, ſondern ein heiß-
erſehnter Gaſt.

Das erſte Zuſammentreffen der beiden Herrſcher.
Kaiſer Wilhelm, in ruſſiſcher Marineuniform,

empfing am geſtrigen Donnerstag den Kaiſer Nikolaus,
der deutſche Marineuniform trug, am Fallreep der „Hohen-
zollern“. Die Monarchen begrüßten ſich herzlichſt
mit Kuß und Handſchlag und ſchritten die Front
der Ehrenwache ab. Der Kaiſer von Rußland begrüßte
ſodann den Prinzen Adalbert und den Reichskanzler. Der
deutſche Kaiſer und der Kaiſer von Rußland verweilten im
Geſpräch an Deck bis 11 Uhr. Auf der „Hohenzollern“ war
auch der deutſche Botſchafter Graf v. Pourtalès mit dem
deutſchen Militärattachee und dem deutſchen Marineattachee
erſchienen. Nachdem Kaiſer Nikolaus die „Hohenzollern“
verlaſſen hatte, begab ſich Kaiſer Wilhelm mit dem Prinzen
Adalbert, dem Reichskanzler und dem Gefolge auf die Jacht
„Standard“ zum Beſuch der ruſſiſchen Kaiſerin, welcher
er ebenſo wie den Prinzeſſinnen, einen Blumenſtrauß über-
reichte.

Bei dem Frühſtück
zu fünfzig Gedecken an Bord der Jacht „Standard“ ſaß an
der Mitte der Tafel die Kaiſerin von Rußland, rechts der
deutſche Kaiſer, links Prinz Adalbert; gegenüber der
Kaiſerin ſaß der Kaiſer von Rußland, rechts der Reichs
kanzler, links der deutſche Botſchafter. Auch die vier Töch-
ter des Kaiſers von Rußland nahmen an dem Frühſtück teil.

Um 41 Uhr holte Kaiſer Nikolaus den deutſchen Kaiſer
von Bord der „Hohenzollern“ ab zu einer Beſichtigung des
Linienſchiffes „Jmperator Pawel Perwy“, wo der Kaiſer
mit Salut empfangen wurde. Jn Begleitung des Kaiſers
befand ſich auch Prinz Adalbert. Nach der Beſichtigung ge
leitete Kaiſer Nikolaus den deutſchen Kaiſer wieder an
Bord der „Hohenzollern“.

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg
begab ſich gegen 3 Uhr nachmittags mit dem Wirklichen
Legationsrat Grafen v. Mirbach-Harff und ſeinem Adju-
tanten Freiherrn v. Sell zum „Polarſtern“, wo er ſeinen
Beſuch bei dem Miniſterpräſidenten Kokowzew und
darauf bei dem Miniſter des Aeußern Sſaſonow machte.
Der Aufenthalt auf dem „Polarſtern“ dauerte anderthalb
Stunden. An Bord der „Hohenzollern“ empfing der
Reichskanzler ſpäter den Gegenbeſuch des Miniſterpräſi
denten Kokowzew und des Miniſters des Auswärtigen
Sſaſonow.

Paradetafel.
Um 8 Uhr abends fand an Bord des „Standard“

Paradetafel ſtatt, an der außer Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Nikolaus u. a. die Kaiſerin Alexandra, die Großfürſtinnen
Olga, Maria Tatjana und Anaſtaſia, Prinz Adalbert, der
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg, Miniſterpräſident
Kokowzew und der Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow. teil-
nahmen. Reden wurden bei der Tafel nicht gehalten.

Ruſſiſche Auszeichnungen und Geſchenke.
Kaiſer Nikolaus hat dem Reichskanzler von Beth-

mann- Hollweg und dem Oberhof- und Hausmarſchall
Grafen zu Eulenburg ſeine Büſte, Generaloberſten von
Pleſſen den St. Andreas-Orden, dem Botſchafter Grafen
von Pourtalès die Brillanten zum St. Alexander-Newsky-
Orden, dem Chef des Militärkabinetts Frhrn. von Lyncker,
dem Chef des Marinekabinetts Admiral von Müller und
dem Militärbevollmächtigten bei der Botſchaft in
St. Petersburg Burggrafen und Grafen zu Dohna-
Schlobitten ſein Porträt mit Unterſchrift, dem Chef des
Zivilkabinetts von Valentini den Weißen Adler-Orden und
dem Militiärattachee bei der Botſchaft in St. Petersburg
Hauptmann von Eggeling den St. Annen-Orden 3. Klaſſe
verliehen. Wirkl. Legationsrat Graf von Mirbach-Harff,
Geh. Hofrat Abb und Geh. Regiſtrator Knauff erhielten
Geſchenke.

Die chineſiſchen Anleiheverhandlungen.

Aus beſt unterrichteten Hamburger Finanzkreiſen wird uns
geſchrieben:

Ueber den Stand der chineſiſchen Anleiheverhandlungen ſind
in den letzten Tagen die widerſprechendſten Nachrichten verbreitet
worden. Nach Meldungen der „Köln. Ztg.“, die ſich auf Jnfor-
mationen aus diplomatiſchen Kreiſen gründeten, ſollten dir Re-
gierungen der Union und des Mikadoreiches den chineſiſchen
Machthabern abgeraten haben, die Bedingungen der Bankengruppe
für die 300 Millionen- Anleihe anzunehmen. Das ſei geſchehen,
und über die veränderte Lage würden bereits zwiſchen dem nord

h



amerikaniſchen Staatsſekretär Knox und dem deutſchen Bot-
ſchafter in Waſhington Erörterungen gepflogen.

Dieſen Meldungen, die ſchon inſofern etwas un wahrſcheinlich
exſchienen, als ja doch anerkanntermaßen die japaniſche und die
nordamerikaniſche Politik in China divergierende Ziele verfolgen
und darum wohl ſchwerlich der chineſiſchen Regierung überein-
ſtimmende Vorſchläge gemacht haben dürften, widerſpricht die
Auffaſſung, die man in Börſenkreiſen von dem Stand der chine
ſiſchen Anleiheverhandlungen beſitzt. Darnach iſt die Lage noch
völlig unverändert. Die Anleihemächte, beziehungsweiſe die
Bankengruppen, die die chineſiſche Republik aus ihrer großen
Geldverlegenheit befreien wollten, ſind untereinander vollkommen
einig über die geſtellten Bedingungen und halten an denſelben
unbedingt feſt. Sie erklären, auf die Verpfändung des Salz-
monopols, zu der ſich die chineſiſche Regierung nicht verſtehen will,
ſchon aus dem Grunde nicht verzichten zu können, weil ohne dieſe
Sicherſtellung, die die Verzinſung und Amortiſation gewährleiſtet,
die neur chineſiſche Staatsanleihe bei dem geldgebenden Publikum
nicht unterzubringen ſei. Die verſchiedenen Nachrichten, die von
Peking aus zur Anleihefrage verbreitet würden, hätten lediglich
den Zweck, die Verhandlungen zu verwirren und das Anleihe-
geſchäft zu ſtören.

Daß die republikaniſche Regierung nichts unverſucht läßt, die
Bedingungen, die ihr die geldgebenden Banken auferlegen wollen,
herabzudrücken, iſt erklärlich. Vor allem der verlangten Kontrolle
über die Finanzen, auf die die Anleihebanken keinesfalls ver-
zichten können, ſucht man zu entgehen, umſomehr, als der neu-
erwachte chineſiſche Nationalismus eine derartige Gebundenheit
als eine Schmach empfinden und die dadurch hervorgerufene Un
zufriedenheit ſich ſchließlich gegen die gegenwärtigen Machthaber
des Landes ſelbſt wenden wird. Da die jetzige Regierung in
China ihre Hauptſtütze in den Nationaliſten beſitzt, muß ſie ſelbſt
verſtändlich alles vermeiden, was dieſe verſtimmen und ihre
weitere Gefolgſchaft in Frage ſtellen kann. Daß aber auch von
verſchiedenen Mächten verſucht wird, hinter dem Rücken der an
deren Sondervorteile für ſich durchzuſetzen, bedarf keiner Er-
läuterungen. Die Geſchichte der politiſchen Beziehungen der
Mächte zu China iſt überreich an derartigen Beiſpielen, und nicht
zuletzt auf dieſe Erfahrungen gründet ſich die dilatoriſche Haltung
der chineſiſchen Unterhändler in der Anleihefrage.

Die Bankengruppen, die dem Reiche der Mitte jene 300
MillionenAnleihe leiſten wollen, haben beſchloſſen, nach der Be
kanntgabe ihrer Bedingungen ruhig abzuwarten, wie ſich die
chineſiſche Regierung zu ihnen ſtellt. Man iſt gewiß, daß die
republikaniſchen Machthaber ſchließlich auf alles eingehen
werden, weil ſie Geld ſo dringend brauchen und es von anderer
Seite ſchwerlich unter günſtigeren Bedingungen bekommen werden.
Denn weder Japan, das ja ſelbſt fremden Kredit in Anſpruch
nehmen muß, noch Rußland, das alle Anleihegeſchäfte mit fran
zöſiſchem Gelde finanziert und darum den Franzoſen das chine-
ſiſche Anleihegeſchäft nicht verderben kann, ſind imſtande, aus
eigenen Mitteln zu helfen, und Engländer und Amerikaner viel
zu kluge Geſchäftsleute, um derartige Rieſenſummen ohne dir
entſprechenden Sicherheiten zu engagieren. Das deutſche Publi-
kum aber iſt hoffentlich nicht ſo töricht, weiterhin ſeine Erſparniſſe
in derartigen zweifelhaften Werten wie oſtaſiatiſche, ſüdamerika-
niſche, orientaliſche oder portugieſiſche Anleihen anzulegen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Albanien.

Die Konſtantinopeler Blätter veröffentlichen eine halb-
amtliche Note, die beſagt, daß die aus Monaſtir deſertierten
Offiziere ihre Unterwerfung unter der Bedingung ange
boten haben, daß ſie Verzeihung erhalten. Die Regierung
erwiderte, ſie könne dieſe Bedingung nicht annehmen. Wenn
die Deſertieue ſich unterwürfen, würde die Strafe gemil-
dert werden.

Das Kriegsminiſterium teilt mit, daß zehn Soldaten und
ein Ziviliſt bei Kalkandelen und vier Soldaten bei Kaſtoria feſt-
genommen worden ſind. Vier Soldaten unterwarfen ſich frei-
willig. Jn Uesküb unterwarfen ſich bisher 35 Soldaten und drei
Offiziere. 9 Offiziere und 36 Mann ſind noch abgängig.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch aus Konſtantinopel
erfahren, ſind nach in türkiſchen Kreiſen umlaufenden Ge-
rüchten etwa 20 Offiziere der Garniſon Monaſtir aus dem
Verbande der Armee ausgetreten.

Jnſpektionsräte.
„Jkdam“ erfährt, die türkiſche Regierung habe be-

ſchloſſen, als Jnſpektionsräte des Miniſteriums des Jnnern
öſterreichiſche, engliſche und franzöſiſche Fachleute anzu
ſtellen und habe die türkiſchen Botſchafter bereits beauf-
tragt, die notwendigen Verhandlungen einzuleiten.

Deutſches Reich.
Zum Regierungsjubiläum des Königs von Bulgarien

Von der Höhe eines an Arbeit, Mühe und Unruhe reichen,
aber erfolggekrönten Lebens, kann der jetzige König der
Bulgaren, Ferdinand I., am 7. Juli auf den Tag zurück-
blicken, da ihn die Große Sobranje vor 25 Jahren zur Re
gierung in Bulgarien berief. Es war eine Tat, daß der
jugendliche, 26jährige Prinz von Koburg die ungewöhnlich
ſchwierige und gefahrvolle Aufgabe übernahm, Bulgarien zu
führen und ſeine inneren und äußeren Verhältniſſe zu kon
ſolidieren. Zu jener Zeit glichen die Verhältniſſe auf dem
Balkan einem Pulverfaß, bei dem der kleinſte Funke genügt
hätte, einen unabſehbaren Brand zu entfeſſeln. Jn Bul-
garien gingen die Strömungen durcheinander, und niemand
vermochte ſicheren Auges in die Zukunft zu blicken. Als
deutſcher Fürſt, der eigenen Kraft vertrauend, durchdrungen
von hohem Pflichtgefühl und freudiger Hingabe an das
Land, deſſen tatenfrohes, aufſtrebendes Volk ihn rief, betrat
Fürſt Ferdinand den Balkan mit dem Vorſatz, entſchloſſen
und beſonnen die Wohlfahrt Bulgariens nach innen und
außen zu fördern. Was damals Vorſatz war, iſt in dem
abgelaufenen Vierteljahrhundert zur Tat geworden. König
Ferdinand iſt ein Hüter des Friedens und ein Träger des
Kulturfortſchritts geworden, hat Bulgarien einer unge-
ahnten Entwicklung entgegengeführt und es zu einem wich-
tigen Faktor des Orients gemacht. Auf allen Gebieten zeigt
ſich im Lande die wachſende Volkskraft, der Aufſchwung des
geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens und damit der Erfolg
einer weiſen und weitſchauenden Regierung, die ihr hohes
Ziel ohne jede Beeinträchtigung der äußeren Sicherheit zu
erreichen vermochte. Die Erklärung zum Königreich war
deshalb die natürliche Folge der vertrauenswürdigen Volitik
Ferdinands J. Vor wenigen Wochen haben Kaiſer Franz
Joſef und Kaiſer Wilhelm den König in herzlichen Worten
zu ſeinem Lebenswerke beglückwünſcht und damit zum Aus
druck gebracht, wie hoch Oeſterreich- Ungarn und Deutſchland
den Herrſcher ſchätzen, der in den brandenden Wogen be
wegter Zeiten mit feſter Hand am Steuerruder ſtand und
dem Frieden diente. So nimmt mit ſeinem Kaiſer auch das
deutſche Volk lebhaften Anteil an dem Ehren- und Jubel-
tage, den König Ferdinand mit ſeinem Volke am 7. Juli
begeht, und widmet ihm aufrichtige Wünſche für eine fernere
geſegnete Regierung und das Gedeihen Bulgariens.

mann Hollweg,,

J Generall
19. Dezember 1850 zu 9 iſt
mandeur der 44. Jnfanteriebri
Kreuzes.

Zur Jahrhundertfeier der Firma Krupp haben bis
jetzt ihren Beſuch angeſagt: Reichskanzler von Beth

die Staatsſekretäre von Tirpitz,
Dr. Delbrück, von Kiderlen-Wächter, Kriegs
miniſter von Heeringen und die Miniſter von
Breitenbach und Dr. Sydow.

Staatsſekretär Dr. Solf iſt in Windhuk eingetroffen
und von den Beamten, der Bürgerſchaft und der Schutz
truppe feſtlich empfangen worden.

Die deutſch franzöſiſche Kongo-Kamerun Kommiſſion.
Aus Paris wird uns gedrahtet: „Siècle“ will mitteilen
können, daß die in Bern tagende deutſch franzöſiſche Kongo
Kamerun- Kommiſſion die Grenzlinien zwiſchen Franzöſiſch
und Deutſch-Kongo feſt geſetzt habe, über die Arbeits
methode der franzöſiſch deutſchen Grenzbeſtimmungs-
miſſion ein ig geworden ſei und beſchloſſen habe, daß die
Gebietsübergabe ohne jede Zeremonie er-
folgen werde. Die Deutſchen würden einfach ihre Truppen
oder ihre Kolonialbeamten in die neu erworbenen Gebiete
ſchicken. Die Umgeſtaltung der franzöſiſchen Kon
zeſſionsgeſellſchaften in deutſche werde die
Löſung von heiklen juriſtiſchen Fragen notwendig machen;
doch glaube man, daß es möglich ſein werde, ein die beider
ſeitigen Intereſſen ſchonendes Uebergangsregime zu finden.
Unter dieſen Umſtänden ſei es möglich, daß man das Ver
ſtändigungsprotokoll bereits im Laufe der nächſten Woche
werde unterzeichnen können.

Erſte Leſung des Waſſergeſetzes beendet. Die
13. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat am Donners
tag die erſte Leſung des Waſſergeſetzes beendet. Als Termin
für den Beginn der zweiten Leſung iſt der 10. September
feſtgeſetzt.

Keine Univerſität in Poſen. Die Errichtung einer
Univerſität Poſen, die jetzt in Wort und Schrift von ver-
ſchiedenen Seiten dringlich gefordert wird, iſt in der letzten
Tagung des Landtages wiederholt Gegenſtand eingehender
Erwägung zwiſchen verſchiedenen Abgeordneten geweſen.
Bei allem Wohlwollen, mit dem der Plan behandelt wurde.
traten bei der näheren Erörterung erhebliche Bedenken ſo
wohl nach der politiſchen als auch nach der finanziellen Seite
in den Vordergrund, ſo daß an eine ausſichtsvolle Aktion in
dieſer Frage zunächſt nicht gedacht werden konnte. Es kam
hinzu, daß ſeitens der Staatsregierung grundſätzlich die
Vermehrung der Univerſitäten nicht für angebracht erachtet
wurde und daß deshalb auch die Zuſtimmung zur Er-
richtung der Univerſität Frankfurt a. M. nur ſchwer zu er-
reichen war. Bei dem Gewicht der gegen eine Univerſität
Poſen geltend gemachten Gründe dürfte bis auf weiteres
auf eine Erfüllung der Poſener Wünſche nicht zu rechnen
ſein, zumal die Königl. Akademie bisher ihrer Aufgabe in
durchaus zufriedenſtellender Weiſe entſprochen hat.

Ausland.
Erregte Sitzung des öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſes.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus erledigte am 4. er. eine

Reihe von Geſetzentwürfen und Anträgen. Am Schluß der
Sitzung beantragte der Sozialdemokrat Adler, auf die Tages-
ordnung der Freitagſitzung unter anderem den Bericht des Sani-
tätsausſchuſſes über Epidemien zu ſtellen. Der Antrag wurde
angenommen. Die Ruthenen ſtimmten gegen den Antrag. Der
polniſche Sozialdemokrat Reger machte in einem beleidigenden
polniſchen Zuruf den Ruthenen Vorwürfe wegen ihrer Haltung
bei der Abſtimmung, worauf der Ruthene Petriskyi mit erhobenen
Fäuſten auf Reger ſtürzen wollte. Er wurde von mehreren Abge-
ordneten mit Mühe zurückgehalten. Der Vizepräſident Perner-
ſtorfer ſchloß die Sitzung unter großer Erregung und
großem Lärm, der noch längere Zeit andauerte.

e und war Ritter des Eiſernen

Bedeutſame Sitzung des großbritanniſchen
Reichsverteidigungskomitees.

Der kanadiſche Premierminiſter“Borden iſt mit dem ge
ſamten kanadiſchen Kabinett in London eingetroffen, um mit der
Reichsregierung über die Reichsverteidigung zu beraten.

Das Reichsverteidigungskomitee hielt am Donnerstag eine
bedeutſame Sitzung ab. Das Komitee war zuſammengeſetzt aus
einer Anzahl Miniſter einſchließlich Lord Haldane und eine An
zahl hoher Offiziere der Marine und der Armee. Die Sitzung
dauerte faſt den ganzen Tag. Die Verhandlungen werden ge
heim gehalten, aber es wird angenommen, daß die Flotten-
politik, insbeſondere im Mittel ländiſchen Meere;
Gegenſtand der Beratung war. Die Beſchlüſſe des Komitees
müſſen vom Kabinett ratifiziert werden.

Wie noch aus London verlautet, wird im Marine-
Nachtragsetat eine beträchtliche Vermehrung
des Perſonals, der Mannſchaften und der
Offiziere gefordert. Die zurzeit in Gibraltar befind-
lichen Schlachtſchiffe ſollen demnächſt in der Nordſee
ſtationiert werden.

Marokko.
Aus Fez wird unter dem 2. Juli gemeldet: Das Vor-

ehen des Generals Gouraud in der Gegend zwiſchen
Ouedsleben und Jnaouen beeinflußte die Unterwerfung der
Stämme ſehr günſtig, doch wird General Gouraud wegen
der Angriffe der Fiehtala gegen die bereits unterworfenen
h und Uled Jema ſeine Rückkehr nach Fez noch auf-

ieben.
Aus Fez wird ſpäter noch unter dem 29. Juni gemeldet, daß

der Roghi der Fiſchtala vergebens verſucht habe, ſich im Djebala-
Diſtrikt Anerkennung zu verſchaffen. Er habe den Stämmen
nördlich von Targut im Uergatal eingeſchärft, die Spanier an

ugreifen und denen im Süden, die Franzoſen zurückzutreiben.
ie Leute des Mohamed Schergui ſind poſtiert worden, um dem

Roghi den Weg zu verſperren, gelten aber als wenig zuoerläſſig.
Aus Tanger wird bei Redaktionsſchluß noch gemeldet: Der

neue Roghi (Prätendent), der unter den Uerga-Stämmen den
heiligen Krieg predigt, hat ſich bei dem Fiſchtala-Stamm, etwa
50 Kilometer nördlich von Fez, niedergelaſſen. Eine Anzahl
Deſerteure der ſcherifiſchen Armee haben ſich ihm angeſchloſſen.
Sein Einfluß nimmt unter den Stämmen in der Gegend von
Fez und Tanger zu.

Wie vom 29. Juni aus Mogador gemeldet wird, ſind neun
Grundſtücke des Kaid Gelluli konfisziert worden, der wegen

lleutnant z. D. Günther v. Werder, geboren am
eſtorben. Er war zuletzt Kom

ſeiner dem Prätendenten El Hiba gewährten Unterſtützung für
einen Aufſtändiſchen erklärt wurde. Der Kaid Anflus beab-
ſichtigt, auf den ungen Gellulis einen Raubzug zu unter
nehmen, um den Anhängern El Hibas jedes Anſehen zu nehmen.

Oeſterreich-Ungarn. Die Abendblätter melden: Der Armee-
inſpektor und Landesverteidigungsoberkommandant von Tirol
Erzherzog Eugen hat an den Kaiſer die Bitte gerichtet, ihn
aus Geſundheitsrückſichten von ſeinem Dienſtpoſten zu ent

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „SchütteLanz“,

das am Donnerstag nach 2 Uhr in Mannheim einer Fern
fahrt aufgeſtiegen war und 4 Uhr 15 Minuten Bingen paſſiert
hatte, iſt um 7 Uhr 25 Minuten in Köln glatt gelandet.

Aus Nah und FHern.
Zu der ſchrecklichen Kataſtrophe auf Zeche Oſterfeld

bei Oberhauſen.
Nach den Mitteilungen der Verwaltung der Zeche

Oſterfeld hat die Unterſuchung über die Urſache der
Schlagwetter- Exploſion folgendes ergeben

Der zum Schießen berechtigte Ortsälteſte war in der Schicht
nicht zugegen. Von den andern beiden Geſteinhauern war keiner

zum Schießen berechtigt. Es iſt deshalb der Schießmeiſter aus
einer andern Abteilung zum Abtun der Schüſſe in den. betreffen-
den Aufbruch gerufen worden. Aus den Ausgabebüchern für
Sprengſtoffe iſt zu erſehen, daß der Schießmeiſter noch gegen
Ende der Schicht Dynamit für den Aufbruch genommen hat. Es
waren fünf Bohrlöcher angeſetzt, die zunächſt durch das Geſtein,
dann durch das 40 em mächtige Flöz nach Matthias II gingen und

50 cm weiter in das Hangende weitergetrieben waren. Die
Schüſſe ſind vom Schießmeiſter mit Zeitzündern abgetan worden.
Das Unglück kann nur durch Schuld des Schieß-
meiſters oder der an der Schießſtelle beſchäf-
tigten zwei Bergleute entſtanden ſein. Da das
Kohlenflöz durchbohrt war, ſo durfte nach den bergpolizeilichen
Vorſchriften nicht mit Dynamit geſchoſſen werden.
Entweder haben die Leute dem Schießmeiſter nicht mitgeteilt, daß
das Kohlenflöz bereits durchbohrt war, oder der Schießmeiſter hat
trotzdem Dynamit verwandt. Kohlenſtaub hat bei der Explo
ſion nicht mitgewirkt.

Wie die Verwaltung des Krankenhauſes in Oſterfeld mit
teilt, iſt der Zuſtand der verletzten ſechs Bergleute den Umſtänden
entſprechend gut. Man hofft, ſämtliche am Leben zu erhalten.
Die Verletzungen beſtehen in Brandwunden.

x eDer Zuſtand der in zwei Eſſener Krankenhäuſern unter
gebrachten, auf der Zeche „Viktorig Makthias“ verun-
glückten ſechs Bergleute iſt verhältnismäßig gut. Wie die Ver-
waltungen der Krankenhäuſer mitteilen, beſteht bei keinem der
Verletzten Lebensgefahr.

Zu dem Unglück auf dem Truppenübungsplatz Lockſtedt
gibt das Generalkommando des 9. Armeekorps bekannt: Beim ge
fechtsmäßigen Schießen traf ein Feldhaubitzengeſchoß durch ſeit
liche Abweichung beim Zielen den ſteinernen Beobachtungsturm
Nr. 5, in dem ſich außer einer Anzahl Mannſchaften Oberleutnant
König vom Feldartillerie- Regiment Nr. 45, Leutnant v. Böhm
vom Feldartillerie- Regiment Nr. 9, Sergeant Wulf, Unter-
offizier Schnabel, die Kanoniere Henſel und Schilling
vom Feldartillerie- Regiment Nr. 9 und Unteroffizier der Reſerve
Freudenreich vom Feldartillerie- Regiment Nr. 45 zur Beob
achtung der Ziele befanden. Das Geſchoß ſchlug ein Loch in den
Turm. Durch die in den Turm hineingeworfenen Steinmaſſen
wurden Henſel und Schilling getötet. König erlitt
mehrere Quetſchwunden am Kopf und am linken Oberarm.
Böhm wurde an der Naſe leicht verletzt. Wulf erlitt neben
mehreren Quetſchwunden eine ſchwere Verletzung der linken
Unterrippengegend dicht über der Lende. Unteroffizier Schna-
bel erlitt eine leichte Quetſchwunde an der Unterlippe, Unter
offizier der Reſerve Freudenreich neben mehreren Ouetſch-
wunden eine Gehirnerſchütterung und einen komplizierten Bruch
des rechten Oberarmes. Sämtliche Verletzte außer dem leicht ver

letzten Leutnant Böhm wurden in das Lazarett des Truppen
Die drei Schwerverletzten ſind noch nicht

eingeleitete Unterſuchung wird das
übungsplatzes gebracht.
außer Lebensgefahr; die
Nähere ergeben.

Entſetzliche Eiſenbahnkataſtrophe. 40 Tote. Zahlreiche
Schwerverletzte.

Aus Corning (New-York) wird gemeldet: Ein
Schnellzug ſtieß in einen auf der Station ſtehenden Per-
ſonenzug der Lackawanna-Eiſenbahn, der von NewYork
nach Buffalo beſtimmt war. Die beiden hinterſten Wagen
des Perſonenzuges wurden umgeworfen. Die meiſten Jn-
ſaſſen wurden tot daraus hervorgezogen. Es ſollen 30 Per
ſonen getötet und 50 verletzt ſein.Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Corning
(New-York) gedrahtet: Aus den Trümmern des verunglück-
ten Zuges der Lackawannabahn ſind 34 Leichen geborgen
worden, von denen die meiſten Leichen von Kindern ſind.
Zahlreiche Schwerverletzte ſind noch unter den Trümmern
begraben. Die Zahl der Toten wird ſich wohl auf vierzig
erhöhen.

S

Zum franzöſiſchen Seeleuteſtreik. Der größte Teil der Dock-
arbeiter in Marſeille arbeitet; wenige ſind von der Arbeit
fortgeblieben. Zwiſchenfälle haben ſich nicht ereignet. Jn Le
Havre zerſtreute Kavallerie Donnerstag vormittag ſtreikende
Dockarbeiter, die einen Laſtwagen, der mit Baumwolle bekaden
war, angehalten und abgeladen hatten.

Schwerer Autounfall. 3 Perſonen tot, 3 ſchwer verletzt.
Aus Bukareſt, 4. Juli, wird gemeldet: Jn der vergangenen
Nacht iſt ein Automobil mit einem Eiſenbahnzug zuſammen
geſtoßen. Drei Perſonen wurden ſchwer verletzt und drei
getötet, unter ihnen der franzöſiſche Publiziſt Pierre Chilot.

Ein Komplott gegen den Gouverneur von Bengalen. Jn
Kalkutta wurde der verbrecheriſche Verſuch gemacht, den Zug
des Gouverneurs von Bengalen auf der Linie nach Darjiling zur
Entgleiſung zu bringen. Wie die Polizei erklärt, handelt
es ſich um ein Komplott von fünf verdächtigen Perſonen.

S S
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Heſtſpiel auf der Rudelsburg zugunſtenDer Nationalftugſeende, m

Am 27. und 28. Juli ſoll bekanntlich auf der Rudelsburg bei
Bad Köſen ein Feſtſpiel abgehalten werden, das in einem
Turnieéer mit anſchließendem Trachten- und Volksfeſte
beſtehen ſoll. Das Feſtſpiel, das am 27. zum erſten, am 28. Juli
zum zweiten Male aufgeführt werden wird, iſt pantomimiſch
und dramatiſch ausgeſtaltet. Die Feſtdichtung iſt für den Zweck
der Veranſtaltungen von dem Hofſchauſpieler Grich Claudius aus
Meiningen verfaßt der auch die geſamte künſtleriſche Leitung
übernommen hat. Es hat ſich ein Frſtkomitee gebildet, in dem die
erſten Geſellſchaftskreiſe von Naumburg, Bad Köſen und Um-
S vertreten ſind, wie auch bei dem Feſtſpiele Mitwirkende
gus allen Kreiſen beteiligt ſind.

Schochwitz, 3. Juli. (Landwehrverein.) Der Land-
wehrvexein feierte am Sonntag ſein Sommerfeſt. Die Abteilung
„Walderſee“ vom Wehrkraftverein Jungdeutſchland-Halle hatte
mit der durch die älteren Schulknaben verſtärkten Jungmannſchaft
von Schochwitz eine kleine Felddienſtübung verabredet. Die
Abteilung „Walderſee“ war ſchon am Abend vorher in Halle auf
gebrochen, hatte in Salzmünde übernachtet und war dann am
frühen Morgen losmarſchiert. Mit Muſik marſchierte nun die
Jungmannſchaft in Gemeinſchaft mit dem Landwehrverein nach
Wils. Nach einem Umzuge durch den Ort erfolgte der Rück
marſch nach Schochwitz. Unterwegs hatten die alten und jungen
Krieger Gelegenheit, den verehrten Ehrenvorſitzenden des Land-
wehrvereins, Herrn General v. Alvensleben auf Schochwitz
militäriſch zu begrüßen. Jn Schochwitz hatte General v. Alvens
leben für die jungen Krieger aus Halle Kaffee und Brötchen
bereitſtellen laſſen. Se. Exzellenz hielt an die jungen Leute eine
kernige Anſprache, endend mit einem Kaiſerhoch. Herr Haupt-
mann d. G.-L. Plehwe aus Halle brachte das Hoch auf den
Herrn. General aus. Nach dem Kaffee zogen die alten und jungen
Soldaten, an der Spitze General v. Alvensleben, in die Kirche.
Hierauf marſchierten die Hallenſer ab, um mit dem Zuge von
Fienſtedt nach Halle zurückzukehren. Am Nachmittag fand Kon

zert und abends Ball ſtatt. zWeißenfels, 4. Juli. (Der Bund der Landwirte)
wird am Dienstag, den 9. Juli, 3 Uhr, hier im Reſtaurant zum
„Bad“ ein Bundesfeſt abhalten. Anſprachen halten der
Bundesvorſitzende Frhr. v. Wangenheim aus Kleinſpiegel
und der Oberbürgermeiſter a. D. Wadehn aus Charlottenburg.
Militärkonzert und Tanz werden ſich anſchließen.

Zerbſt, 4. Juli. (Fohlenſchau. Revolverheld.)
Die Hengſthaltungsgenoſſenſchaft des Kreiſes Zerbſt veranſtaltete
hier geſtern zum erſten Male eine Fohlenſchau, zu der 141 Fohlen
vorgeführt wurden, die ſämtlich von den in den Ortſchaften Leps,
Trüben. und Dobritz ſtehenden Hengſten der Genoſſenſchaft
ſtammten. Das Ergebnis war im allgemeinen befriedigend.
Ein hieſiger Arbeiter, der im angetrunkenen Zuſtande aus einer
Schankwirtſchaft hinausgewieſen worden war, gab drei Revolver-
ſchüſſe auf die im Zimmer weilenden Gäſte ab. Zwei weitere
Schüſſe richtete er gegen mehrere auf der Straße ſtehende Frauen.
Glücklicherweiſe gingen ſämtliche Schüſſe fehl. Der gefährliche
Menſch wurde feſtgenommen.

g Stolberg a. H., 4. Juli. (450jähriges Schützen
jubiläum.) Nach einem großen Zapfenſtreich und fröhlichem
Kommers am Sonnabend abend umgab am Sonntag morgen
eine immer dichter werdende ſchauluſtige Menge den Marktplatz.
Erſchienen waren Schützen aus Nordhauſen, Sangerhauſen,
Mansfeld, Kelbra, Ellrich, Jlfeld, Neuſtadt, Schwenda und Hayn.
Nachdem die Vereine geordnet waren, ſetzte ſich der bunte Feſtzug
in Bewegung, um ſich auf das Schloß zur Huldigung vor der
Fürſtin zu begeben. Herr Kammerdirektor Bode hielt dort die
Feſtanſprache. Nachdem der Redner geendet, ließ die Fürſtin
jedem Mitgliede der Schützengilde durch die fürſtlichen Kinder,
Fürſt Wolff- Heinrich und Prinzeß Jmagina, eine ſilberne Denk-
münze überreichen, während die Fürſtin ſelbſt dem Schützen-
meiſter, Herrn Ehrhardt, die Medaille auf die Bruſt heftete. Der
Schützenmeiſter brachte hierauf auf das geſamte Fürſtenhaus ein
Hoch aus. Nach Beendigung der Feier zogen die Schützen nach dem
Feſtplatze, wo das Schießen auf allen Ständen begann. Am Mon-
tag wurde das Schießen fortgeſetzt.

Magdeburg, 4. Juli. (Der radfahrende Meſſer-
lump) iſt nach drei Wochen Pauſe wieder aufgetreten. Er ver-
letzte eine Frau von ſeinem Rade aus durch einen Stich in die
Bruſt. Der Burſche entkam dann unerkannt.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Die Hiſtoriſche Abteilung der Jnternationalen Ausſtellung

für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914. Die Jnternationale
Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik wird, wie nunmehr
endgültig beſchloſſen iſt, auch eine Hiſtoriſche Abteilung enthalten.
Es handelt ſich hier um die Errichtung einer Halle der Kultur, in
der in einheitlich-geſchloſſenem chronologiſch-univerſalgeſchicht
lichem Zuſammenhang die Entwicklung der Kultur dargeſtellt
werden wird, wie ſie ſich in Entſtehung, Entwicklung und Wand-
lung buchgewerblich-graphiſcher Betätigung im weiteſten Sinne
niedergeſchlagen hat.

Sport und Jagd.
Olympiſche Spiele 1916 in Berlin.

Dig nächſten olympiſchen Spiele finden im Jahre 1916 in
Berlin ſtatt.

Aus Stockholm wird noch gemeldet: Jm Fußballſchluß-
kampf zwiſchen England und Dänemark am 4. cr. ſie gte Eng-
land mit 4:2.

x

Rennen zu Berlin-Strausberg am 4. Juli. 1. Möllen-
ſee-Flach-Rennen. Preis 2000 Mk. 1. Hrn. M. Romanus
Wunderhold (Jentſch), 2. Hrn. Dr. Fr. Rieſes Polonaiſe (H. Teich
mann). 1 L. Tot.: Sieg 35: 10, Platz 15, 28, 20 10.
2. Preis vom Haidekrug. 2000 Mk. 1. Hrn. Dr. K. Reins-
hagens Barm Brack (Dr. F. Rieſe), 2. Hrn. D. Jürgenſens Blood
Orange (Hr. Purgold), 1 L. H. Tot.: Sieg 113 10, Platz 23, 18,
16: 10. 3. Preis vom Ausſichtsturm. 2000 Mk.
1. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Kozak (Sandmann), 2. Lt. A.
v. Hanſemanns Galvani (Weishaupt). 2—-H. Tot.: Sieg 43: 10,
Platz 18, 16: 10. 4. Forſthaus-Jagd-Rennen. Preis
2000 Mk. 1. Lt. Cornelius' Angola (v. EganKrieger), 2. Lt. Loogs
Sea Squaw (Beſitzer). 12——3 Längen. Tot.: Sieg 20 10, Platz 12,
19 10. 5. Stadtforſt-Jagd-Rennen. Preis 2600 Mk.
1. Hrn. Dr. Voigts Beatrice B. (V. Roſack), 2. Hrn. M. v. Hatten
Vel-Vel (Naſh) 2--2 L. Tot.: Sieg 53: 10, Platz 23, 16 10.
6. Anfänger-Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk. 1. Hrn.
M. Hartmanns Jngraban (Jentſch), 2. Gr. Stauffenbergs
Sumatra (Streit), 3. Hrn. Dr. Thomſens Senana (Thorſch).
K.--11 L. Tot.: Sieg 46: 10, Platz 19, 21, 79 10.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 5. Juli 1912.

Die Leiche des ruſſiſchen Generals Noworowski, der als
Schwerverwundeten der Schlacht bei Leipzig am 20. Oktober 1813
in Halle ſtarb und auf dem hieſigen Stadt-Gottes-
acker beerdigt wurde, iſt in den letzten Tagen ausge

graben worden, nachdem Verhandlungen zwiſchen den ruſſiſchen
und e Militärbehörden vorausgegangen waren. Die
en uir unter vollen militäriſchen Ehren nach Rußland über
geführt.

CLetzte Telegramme.
Die goldene Leibniz-Medaille an eine Dame

Berlin, 5. Juli. Jn der diesjährigen Leibniz-Sitzung der
Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften wurde zum erſtenmal die
Goldene Leibniz-Medaille einer Dame verliehen, nämlich an
Fräulein Eliſe Königs, die u. a. ſeit 16 Jahren mit reichen
Mitteln die von Freiherrn v. Soden geplante kritiſche Ausgabe
des Neuen Teſtaments unterſtützt hat.

Die Torpedoboote auf dem Rhein.
Köln, 5. Juli. Die in Düſſeldorf eingetroffenen drei Torpedo-

boote werden am 10. und 11. Juli der Stadt Köln einen Beſuch
abſtatten.

Der Fall Koſtewitſch.
Leipzig, 5. Juli. Die Untgrſuchung im Falle Koſtrwitſch ſoll

ſoweit fortgeſchritten ſein, daß die Anklageerhebungbe-
ſchloſſen wird. Der Ueberführung Koſtewitſchs von Berlin
nach Leipzig wird heute entgegengeſehen.

Rabiate Burſchen.
Dresden, 5. Juli. Jn der Freiberger Straße wies ein Poliziſt

einen Kutſcher an, langſamer zu fahren. Der Kutſcher tat das
Gegenteil. Als der Beamte den Wagen anhielt, ſchlug der Kut-
ſcher mit der Peitſche auf ihn ein. Da ihm auch Arbeiter bei-
ſprangen, rief der Angegriffene andere Beamte zur Hilfe. Sie
konnten die Angreifer überwältigen und drei von ihven zur
Wache bringen, während der vierte entkam.

Die Maul- und Klauenſeuche in England.
London, 5. Juli. Das Auftreten der Maul und Klauen-

ſeuche bei Mancheſter und Liverpool wird jetzt ebenſo beſtätigt wie
der langſame, aber ſtetige Rückſchritt in anderen Teilen von
England. Jn Jrland ſcheint ein Stillſtand eingetreten zu ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Kaliſyndikat.

Jn der Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats am
4. Juli beſtätigte der Vorſtand die bereits veröffentlichten Abſatz-
zahlen. Das Geſchäft im Juni hat ſich beſonders günſtig ge
ſtaltet. Der Mehrabſatz gegen den gleichen Monat des Vor-
jahres beläuft ſich auf über zwei Millionen Mark. Jm
erſten Halbjahr 1912 ſind für 89 bis 90 Millionen Mark Ware
fakturiert worden gegen 76 Millionen Mark im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres unter Einrechnung der damals von Aſchers-
leben und Sollſtedt gelieferten außerſyndikatlichen Mengen. Von
dem Mehrabſatz entfallen etwa zwei Millionen Mark auf das
nord amerikaniſche und das übrige überſeeiſche Geſchäft; elf
Millionen Mark verteilen ſich auf die verſchiedenen Länder
Europas. Die Befürchtungen, welche mit Rückſicht auf die geringe
Baumwoll-Anbaufläche in den Vereinigten Staaten, ſowie auf
ungünſtige Witterungsverhältniſſe in Amerika zurückgeführt wur-
den, haben ſich nicht bewahrheitet. Auch für den Juli liegen
bereits zahlreiche Abrufe aus den Vereinigten Staaten
vor, welche die des Vorjahres überſteigen.

Die Geſellſchafterver ſammlung ſtünmte der Aufnahme von
drer neuen Werken in das Kaliſyndikat zu.

Sie beriet über verſchiedene Paragraphen des Syndikats-
vertrages, die ſich als abänderungsbedürftig herausgeſtellt hätten,
ohne Beſchluß zu faſſen. Es wurden Kommiſſionen beſtellt, welche
demnächſt der Verſammlung Vorſchläge über Abänderung dieſer
Paragraphen unterbreiten ſollen.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 4. Juli, wird uns gemeldet: Die Börſe zeigte

zu Beginn eine ziemlich feſte Haltung. Die Entrevue von
Baltiſchport übte einen günſtigen Einfluß aus. Franzöſiſche
Rente ſteigend, Minenwerte im Kurſéè behauptet. Der Schluß
der Börſe geſtaltete ſich im allgemeinen recht befriedigend.

Eine Meldung aus London, 4. Juli, beſagt: Bei meiſt ge
ringem Geſchäft neigte die Börſe zur Abſchwächung. Rio Tinto-
Aktien ſtellten ſich im Einklang mit Paris niedriger. Die Haltung
der amerikaniſchen Papiere war unſicher. Auf ſüdafrikaniſche
Minenwerte wirkte die nach Zeitungsmeldungen erfolgte Regelung
der Arbeiterfrage günſtig ein.

Die Wollauktion in London
am 4. Juli. Die Wollauktion verlief ſtramm bei lebhaftem Ge-
ſchäft. Merinos notierten 5 bis 716 Prozent über der letzten
Serie; für Amerika geeignete Croßbreds waren voll 716 Prozent
und Cap Greaſhwolle war 5 bis 726 Prozent höher als auf der
letzten Aktion.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 4. Juli. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: unveränd. engliſcher und Sommer- gut 228--231
Roggen: unverändert; inländ. gut 200--203
Gerſte: ruhig ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ. 156 164 .4,

andere A.Hafer: unverändert inländ, gut 2900--206
Mai s: ſchwach; runder gut 153--156
L. Weltmarkt, Berlin, 4. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
228,75, Sept. 206,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko181,50, Juli 177,05,
Chicago Northern I Spring, Juli 164,90, Sept. 159,10. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Juli 171.85. Paris Lieferungsware Juli 255,25,
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 195,20. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 155,75. Rogge'n: Berlin 712 gr. Juli 198,00,
Sept. 172,75. Odeſſa 930/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 189,50, Sept. 166,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 141,00. Chicago mixed Juli 119,55. Buensos
Aires Lieferungsware Auguſt 85,45.

L. Hamburg, 4. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Juni Juli 234h IV Juni/Jull 219x
V Juni/ Juli 1984 Argent. Baruſo 77 ſchwimmend 224X

222 75 kg Juni Juli 2174 Roſafé 77 kg
uni/Juli 2231 Auſfiral, April Mai 2434 Choice White

Karachi Mai Juni 2261 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 223
25/30 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwimmend
1866 Futtergerſte: Südruſſiſche 58/50 kg ſchwimmend

152 Juni 156 Juli 144x Aug. Okt. 182
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni 193 La Plata 50 kg ſchwim.
160 Mais: La Plata ſchwim. 1371 Mai Juni 1371
Juni Juli 136 Juli Aug. 136 Donau Galfox ſchwim. 140x.4.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notterungen.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Loko*) (per 1000 kg) 230--281
uli

Roggen (Normalgew. 712
Loko*) (per 1000 Kkg)

eptbr.
Dezbr.

Gerſte (per 1000 Kg):
Futterg., leichte inl. 191 196

do. ſchwere 197 204
ruſſ. leichte 174 178
indiſche

Hafer (Normalgew 450 g):
Jnl.**) fein (p. 1000 kg) 209 215
do, mittel do. 204-208
do. gering do. 199 203
ruſſ. fein do. Wdo. mittel do. lPlata gering do. 180 185

Berlin, 4. Jult.
Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Amerik. mix., etw. abf. 176 181

runder 154 158weißer Natal 186 190
türk mixed 176 180

Erbſen (per 1000 kg):
Jul. u. ruſſ. Futterwaare

mittel 178 185feine Taubenerbſen 186 200
Viktorigerbſen dKleine Kocherbſen
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.50 28.75
Roggenmehl (ver 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u, Speicher 23.60 25.25
Weizenkleie:

grobe und ſeine 12.50 13.50
Roggenkleie 14.75--15.25
Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g)
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 230--231

Juli 229 228 228Septbr.
Oktbr. 207 206 206
Dezbr. 207 206
Roggen (Normalgew. 712 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn

Juli 195 195Septbr. 173 1731 1728 172
Oktbr. 173 173 172Dezbr. 173 173 72

Mais ((ohne Ang. d. Prov.):

Hafer (Normalgew. 450 g):

Juli 189Septbr. rOkibr. 166 166Dezbr. 166Weizenmehl (per 100 kg);
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.50-28. 75

(ſeinſte Marken über Notiz).

NRoggenmehl (per 200 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 23.609 25.25
Juli n Sept. 21.25, Okt.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Dez. 68.00 68. 60 68. 50
Oft. 67.70-67.80-67. 60-68. 20-68. 10

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Juli (per 1000 kg) 143 141
September eOktober

Magdeburg, 4. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieſerung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 4. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 38,50 Mk.,

Spiritus.
ſeuchte Stärke Mk.

Hamburg, 4. Juli. Spiritus 25 G.,feſt, Juli
Juli Auguſt 25 G., AuguſtSeptember 25 G.

Spiritus ruhig, Juli 68,00, Auguſt 67,25,
September Dezember 53,25, Januar April 51,25.

Oele und Oelfrüchte.
Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.

Hamburg, 4. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 4. Juli. Leinbl flau, loko Auguſt

Septeniber Dezember 381/,, Januar- April 362

Paris, 4. Juli. Rüböl behauptet, Juli 74,25, Auguſt 74,50,
September Dezember 76,00, Januar-April 75,60.

Zucker.
W. Hamburg, 4. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juli 11,471/,, per Auguſt 11,60, per September 11,47/2, per
Oktoder Dezember 10,10, per JanuarMärz 10,22/,, per Mai 10,32!/2.
Tendenz: ruhig.

W. London, 4. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh.
o Wert, ruhig, Javazucker c prompt 11 ſh. 6 Wert, träge.

affee.
Hambnurg, 4. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.)
März 67 G., Mai 67

Amſterdam, 4. Juli.
loko 53,

September 672 G., Dezember 67 G.,
G. Tendenz: unregelmäßig.

Java Kaffee, good ordinary, ruhig,

Havre, 4. Juli. Kaffee Good average Santos Septbr. 848
Dezember 85, März 84 Mai 84

W. Rio de Janeiro, 3. Juli.
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Tendenz: ſtetig.
Kaffee. Zuſuhren 7000 Sack

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Juli.

loko 63,00 Pfg.
Antwerpen, 4. Juli.

Baumwolle, feſt.

Wolle.

Upland middling

La Plata-Kammzug Type B.
Juli 5,76 Verk., Dezember 5,65 bez. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. Juli. Baumwolle
davon für Spekulation und Export B. Ballen.

Amerikaniſche middling Lieſerungen Stetig.

Umſatz 12000 Ballen,
Tendenz: Feſt.

Per Juli 6,66,
per Juli-Auguſt 6,65, per Aug.Sept. 6,63, per Sept.Okt. 6,55, per
Okt. Nov. 6,50, per Nov.Dez. 6,47, per Dez.Jan, 6,46, per Jan.
Febr. 6,46, per Febr. März 6,46, März- April 6,47.

Metalle.
Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn behauptet, loko 126.
London, 4. Juli. Blei, ſpan., 18/, Lſirl., engl. 187/8 Lſtrl.,

Zinn 205 Lurl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 77 Lſtrl,, 3 Monate
77 Lſtrl.

7 Glasgow, 4. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. 7 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 4. Juli.
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.

Bericht über den Schlachtvieh
(Amtlicher Bericht,)

Auftrieb: 172 Rinder (44 Ochſen, 34 Bullen, 7 Kalben, 80Kühe,
7 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 868 Kälber, 280 Schaſe, 2275
Schweine zuſammen 3595 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 98-- 102,
H. 90-57, III. 82 89, IV. 70-81, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht.
VI. 76--79, V. M für 50 Ug Schlachtgewicht.

Bullen: I. 88--91, II. 84--87, III. 80 83,
Kalben und

für 50 Kg Schlachtgewicht.

A. Kälber: I. IV. A. ſür 50 kg Lebendgewicht.
II. 44 46, III. 35 43, IV. e denn

I. 75--77,gewicht, Schweine:

Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
I. 57-61, III. 50-86, IV. 40--45,

Schaſe: I. 47-- 48,
V. A. für 50 kg Lebend-

IV. 70--71, V. 6066 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 21 Rinder, davon 12 Ochſen, 5 Bullen, 3 Kühe, 1 Kalben,
2 Kälber, 52 Schafe, 3 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe mittel, Schweine gut.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt

0,66.
3. Jnli 1.10,

Nebra Obp. 1.94,
4. Juli 1.10. Grochlitz

1.94. Nebra Untp.0.60,
1.88, 1.36. Brückenp. 0.84. 0.82. Köſen 0.88, 0,58.

Weißenfels Untp. 0.,32, 0.26. Trotha 1.56, 1.46. Als
leben 1.04, 0.96. Bernburg 0,61, 0.85, Calbe Obp.

1 44, 1.42. Calbe Utp. 0.26, 0, 16. Grizehne 0.37, 0. 27.

Verantwortli
Gebensleben für

ax Ebeling für Oertliches:einge erwete m
pte unehren Parole Verpflichtungen.ion: A.

Manu

Für Politik und Feuilleton Dr. Walther
rovinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:

einrich Mieſchner Schluß-
alle a. S. Für unvereiträge übernimmt die

Bank für Handel u, Industrio rege Filiale Halle a S 160 Millionen Mark.
rk.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
Z2inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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275 00b6) Nitritfabrik

67.256 Nordd. Eisw.
234.75b G do. do. V. A.

do. Gummi
145.006 9o Jutesp L
130.6066 do. do. B.

do. t187.50b6 do. Spritwk.
106.506 do. Sieingut

do. Trik.-Wb.
do. Wollkäm.

Obschl. k. B.
do. Eisenind.

184.75b. do. Kokswrk.
260.90b6 do. Prtl. Cem.

124 00b Gd. Hartst.
155. 00 h eng Sthlw
206.00b60elfGrGra

Ohles Zinkw.
279.90b 0db. Eish. kv
135.506 Oppoeln. Cem.
106. 39bGOrenst. Kp.
95 09b6 ab. Kupf.
46 50b608telb. Sprtw

136.50060tavi Minen
Ottens Eisen

Panr.Gdsch
429 00v Passagse ABbV

Pauksch M.
do. V.-A.

Petorsb. El.B
do. V.-A.

Potrolw. V. A.

Pfersee Spin
Phönix Cit. A.

PlauensSpitz.

do. Töll

PortaC. Brom

Reisholz Pp.
Roiss&Mart.
Rhein. Brok.
do. Chamotte

do. Gerbstoff
do. Met. V.-A.

do. Möblst. W

575

do. Stahſwrk.
do. Wstf. Com

do. do. Kalkov.

r
Rheydt, eſ.fb
Dav. Riehter

J. O. Riedel
do. V.-A.

8.RiehmsShno.

Gobr. Ritter
Rockst.&Sch

Roddergrub.
Rßolandshött.

145 806)] do. Zucker
100 206 guss. Mlgk6

8.2566Bütgers W.
124.75b6Sachsböh C

60bG do. Gusssthl.
.2506 o. arwaas

126.252 o. Kammg.
164.506 o. Thr. Prtf
131.0066 Wobst.-F.
7u. 00bG

Rositz. Brak.

de

l

do. Kammer.
do. Troitasch

225.50 eitzer Msch

e. J
letri.

do. Cöln Rw.

do. franksch
do. Glanzst.f

do. Hanfschl.
do. Hart Kalk

L

ſ. 2.50
20.50 M.

atdiskont 7.
Nachdr. verb.

Siegen Sol.67
Siemenskſ. B
Siemens6l.!.
Siem. Aal
SimoniusCell 1
SouthWstAfr 1
Spinn &8. ad 4

Soion. Renn. J
SpritbankAc O
giadtberg. h 94Stahl &Nölke 7 0
Stahnsd. Terſ-fre.] 45. 0060
Stark AhHffm.7) 3 67.256
Stassf. Ch.F.7 9 153 206
Steaua Rom. S 8 140 00b6
Stett.Bred. C I 0 101.0060
do. Cham. Did 114 248.40b
do. Elekt. W. 7 7 126.50b0
do. Vulkan I 190.00b
Stodiek&Co. 12 00b0

3I8töhr Kmmg. 110 176. 1066

Stoewerhm 113 00b6
Stoſb. Zink-A I 0 130.50B
Stollwrek. I 6 120.006
Stralsso.Stp7 7*139.758
Sturm Falzz./0) 3 79.50B
Södd.mmod I 3 66.506
Tafelglas 510 145. 00b0
Tecklenborg Z 4 127.80b
g. Berliner 7 8 170.506

Teltow- Kan. fre.] 37.00B
Templh. feld 7 106.50b6

TerraAkt.-6.1610 113.8066
Tr. Grossch.7 0 506

do. Möllerstr7 0 100.00B
do. N. Bot. Gri--fre.) 97.506

à do. M. Schönh O 84.256
do. BriNrdost I 0 212.00b6
do. do. Südw. fre.127.25bG
do. Rud. -doh.) 0 97.006
do. Witzleb. fre.670. 006
Teuton. Misb 157.006
Thaletis. St 7 267.50b
do. do. V. A. 267.75b
Thiederhall 1 96.25b
Fr. Thomee 7 95.00b
Thörl. V. Coll. 7 271.00b6
Thör. Saline I 00bGdo. Nad. v. St. 7 184.80b
Leonh. Tietz) J 126.506
Titelskunstt. fre. 131.006
Trachenb. 2.17 144.80b66
Triptis Porz. J 181.25b6
Tuchf. Aach. O 96.006
Töllfb. flöha 4 237.500
Unionbaug. 5 98
do. chem. b. O20 303. 00b

V. d. Lind. Bv.

Unterhaus. S 1
Warzin. Pap. 1
Ventzki M. d
V. Brl. Frkf. G. 1

do ch F. Zeitz
do. ch W Chbg 7

1

1

1

1

0

11 6
J

42.5066 Warschau

do. Mörtel-W 1
do. Metw. H. o 159.50bB
do. Nickelw. 418 277.7560

do. Oborl. G. J
do. Pinselfb.)7 15

n 49do. Smyrna“. 0
do. Thür. Met 714
do. Zyp. u Wss 7 10
Victoriafahr O 6
Vogel Tel. Dr. o
Vogt!. Masch]7 30

do. V.-47 30 716.006
do. Töllfb.) 710 151.25b

Voigt Wolf 916
Voigt&Wind. 0 391.00bB
Vorwarts 047 006
Vorwohbl. P. C. 115 00bB
Wandererf 027 448 0066
Warstein. Gr. 7 9 142.00b
WwkGelsenk 110 199.1066Aug. ogiin 7 14 249.000

Wegeſ.& b 712 190.2566
Wenderoth 7) 5 107.006
Wrnsh. Kmg.) 710 149.25b

do. 111 159.00b6
l. Wessel Pra I 377.5066
Westd. dutel I 5 108.806
Westeregeln 11 192.0006
do. Pr.- A. 46101.306

Westfal.Cem) I 5 121.0066
Woestf. Dr. nd 7 7 163.5000
do. ODrahtwk.) 7 10 144.75b
do. Kupfer 7 5 10 0066
do. Stahlw. 7 054 25b
do. Bod. A. G. fre. 612. 00bG
WiokingCem I 4 98.00b6
Wickrathled] 111 177.006
Wiel. &Hrdtm s 8 117.006
WieslochTw. I 7 120.506
H. Wissner 7 20 280. 1066
Wilhelmshtt.7 6 105.00b6
Wilke Gasom 4) 6 97.500
Witten. Glas I 6 97.256
do. Gusssthl.7 9 183 5000
do. Stahblrhr.7 6 193.006
Wrede Malz. 9) 3 72.106
Wunderlich N14 224.75b
Zoechaukrb. I o 89.50b

7 18 304 7566
Zellstoffver.7 890.2566
do. Waldhof 715 230.00b

Weohselkurse

Amst.-Rit. 8 T. 169 40b
Brüss. v. A8 T. 80.55b0
Kopenhg. 8 T.

London vista 20.46b
do. 8 T 20.446
do. 3 20 2950Madr. u.6.114 T. 49)

NMeuyork lrista 4.195B
Paris vista 81.125b
do. o 61.1256
do. e 2 I

Wien 8 T 84.7756

do. 2 eSchweir 8 T. 80.856
Stockhim.10 T. 112.35b
ſtal Plätre 10 T. 80. 15b

93.50b6Petersb. 1

don Ter ſerrerr

do. Cellulose 7

.256 H. Schneider I
4160.500 Schöll.kit kg 1

T7

184.9066Sovereigns p. Stückſ20. 4356
137 00b6]20- Fran Stücke
129.00b M. Russ. Gold p. 100ß

229.00b6Amerik. Noten
104.00660] do.

do. Kup.r.M.-V.) 4.1860

80.25b
26.1060Morwegische Noten 12.90b

125.006 Schwedische Noten! 12.65b

135.756 06st. Noten 100 Kr.) 84.90B
148 106 Russ. Noten 100 R. 216.6500
96,760 l do. Loll-Kup. 1323.60b

S

so un

e

o

e

III

We wo
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